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Österreichische Zeitschrift für Vermessungswesen und Photogrammetrie 66 (1), S.
1–9

1978

BibTEX:

@ARTICLE{Hoermannsdorfer_VGI_197801,

Title = {Das Festpunktfeld Wien},

Author = {H{\"o}rmannsdorfer, Paul},

Journal = {{\"O}sterreichische Zeitschrift f{\"u}r Vermessungswesen und

Photogrammetrie},

Pages = {1--9},

Number = {1},

Year = {1978},

Volume = {66}

}



ÖZNuPh 66. Jahrgang / 1 978/ Heft 1 1 

Das Festpunktfeld Wien 

Von Paul Hörmannsdorfer, Wien 

Das Bundesgesetz vom 3. Jul i  1968 über d ie Landesvermessung und den 
Grenzkataster (Vermessu ngsgesetz - VermG) trägt e iner  Entwick lung Rech­
nung, die in den letzten Jah rzeh nten,  vor a l lem in den Städten und  ih rer 
Umgebung ,  zu einer ständigen Zunahme  des Bodenwertes gefüh rt hat. 
Bed ingt du rch den Wiederaufbau nach dem 2. Weltkr ieg,  den Ausbau des 
Verkeh rsnetzes, d ie Vielfalt der P lanu ngsaufgaben und  d ie sprunghafte 
Entwicklung der modernen Tech n ik s ind auch d ie  Anfo rderu ngen an den 
Kataster und seine Grund lagen gewalt ig gestiegen. E rste Voraussetzung für  
die Neuanlegung des G renzkatasters is t  aber e in  engmasch iges Festpunkt­
netz, das d iesen Forderungen entsprich t, und  dessen E rh a ltung .  Gerade 
diese rasche Entwick lung - wie die E infüh ru n g  der e lektron ischen Datenver­
arbeitung und Streckenmessung - hat aber erst d ie Voraussetzu ngen dafür 
geschaffen. 

Das Festpunktfeld Wien sei n u r  desha lb  als Be isp ie l  herausgeg riffen ,  wei l  
se ine Neuerste l lung zu den g rößten Arbeitsau fgaben der  Triangu l ierungsab­
tei l ung in  den letzten Jah ren zäh lt und  eine Fü l le  von aufsch l ußre ichen 
Aussagen über die Genauigkeit, den Arbe its- u n d  Mater ia lau fwand ,  über die 
Arbeitsmethoden und n icht z u letzt über den Maßstab des österreich ischen 
Triangu l ierungsnetzes i n  d iesem Raum erbracht hat .  

Gleichzeitig mit den Arbeiten in  Wien kon nte d ie  Erneuerung des Fest­
punktfeldes auch in anderen Städten ,  wie z. B. in Graz, Klagenfurt, Salzburg 

u. s. w. abgesch lossen werden .  
Durch die, be i  der  Neuanlegung  des G renzkatasters im Raume Linz i n  

den Jah ren 1974-1977 gesammelten E rfah rungen und d ie ausgezeich neten 
Ergebnisse, war auch die rationel lste Aufnahmemethode vorgegeben . Der 
Weg der polygonalen Punkteinschaltung m it H i lfe der elektron ischen Strek­
ken messung war u nter den gegebenen Umständen bereits vorgezeich net. 
Gleichzeitig damit war e ine vo l lständige Reambu/ierung des G rund lagennet­
zes erforderl ich .  

Um auch die Erhaltung d ieses Festpunktfeldes z u  gewäh rle isten ,  hat man 
anstatt der b is dah in  üb l ichen Art der Stab i l is ieru ng d u rch Ste ine ,  Roh re und 
Versicherungsbolzen d ie Festlegung der P u n kte d u rch Gabe/punkte (a lso je 2 
Ringbolzen) gewäh lt, um spätere Ver luste d u rch Aufg rabungs- und  Straßen­
erneuerungsarbeiten h in tanzuhalten .  Da nach § 44 VermG alle G rundstücks­
eigentümer und Nutzungsberechtigten verpfl ich tet s i nd ,. Veränderungen an 
Vermessu ngszeichen zu melden und außerdem dem Vermessungsamt al le 
größeren Bauvorhaben gemeldet werden,  ist d ie E rha l tung bzw. d ie rasche 
Erneuerung der Vermessu ngszeichen mögl ich .  H iezu b ieten d ie ü ber  den 
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Ringbolzen oder auf H inweispflöcken angebrachten Tafe ln  e inen weiteren 
Schutz. 

Die Erhaltung der Vermessungsze ichen wird darüberh inaus d u rch die 
große Punktdichte im Stadtgebiet, die sich aus der Füh rung  der Polygonzüge 
entlang der Hauptverkeh rswege zwangs läu fig ergibt ,  erheb l ich er leichtert .  
Wesentl iche Triangu l ierungsp u n kte auf  P lätzen und an K reuzu ngen w u rden 
überd ies du rch einen oder meh rere Nebenp u n kte versichert. (S iehe Abb .  1 
und 2). 

e W/en 1., Jnnere .ffadf 
!!erb'! 1967 Sküzen t-1; 

Abb. 2 

Bevor nun  auf d ie Ergebn isse der Arbeiten in Wien e ingegangen wird ,  sei 
an dieser Stel le nochmals e in ku rzer Ü berb l ick ü ber  die h isto rischen G rund la­
gen der Triangu l ierung im Raum Wien gestattet, der  e in  rech t  anschau l iches 
Bi ld von der städtebaul ichen Entwick lu ng der Stadt verm itte lt .  

Die Katastertriangu/ierungen im Raum Wien: 

Abgesehen von den Triany u l ierungsarbeiten wä h rend des 1 9 . und  .zu 
Beginn  des 20. Jahrhunderts, d ie noch im Katastersystem St .  Stefan darge­
stel lt s ind und die heute nu r  mehr  h istorischen Wert besitze n ,  (wie z. B. d ie 
Triangul ierung der inneren Stadt 1 845 und  d ie  Wiener G lacis- und  Vorstadt­
triangu l ierung 1 858), s ind die fo lgenden Triangu l ieru ngsarbeiten im Raum 
Wien und Umgebung für das G rund lagennetz von Bedeutung: 
1 .  Die Triangu l ierung 2 .  und 3 .  O rdnung  des Wiener Beckens 

(Operat N/63) im Jah re . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .. . . . . . . . . . .  1 93 1  
2 .  Tei lgebiete 4 .-5 .  Ordnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 930 
3. Die Triangul ierung 2 .-5 .  O rdnung  der Umgebung von Wien 

(Nordwesten , Op . N/66) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 932 
4.  Die Triangu l ierung 2 .-4 .  O rdnung  in  Bruck a. Leitha 

(Op . N /36) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 934 
5. Tei lgebiete 3 .-5 .  Ordnung süd l ich von Wien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 937 
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6. Die Triangu l ierung 2 .-3 . O rdnung  im Marchfeld (N / 94) „ . . . . .  „.„„„.„ . . .  „ . 1 938 
7. Die Triangu l ierung 3 .-4 .  O rdnung  im Marchfeld (N / 1 1 2) „.„„„„„„„„„ 1 941 
8 .  Versch iedene Kleintr iangu l ieru ngen 5 .  O rd n u n g  

wäh rend des 2 .  Weltkrieges 
9 .  Die Triangu l ierung 2 .-5 .  O rdnung  von Groß Wien 

(N/1 20) „„.„„„„„„.„.„.„.„ .... „.„„„ .. „.„„.„ .. „.„ ............. „ .. „ . . . .. . . . . . . . .  1 948-1 953 
Letztere bi ldet die Grund lage fü r  die im Jah re 1 967 begonnene E rneue­

rung und Verdichtung des Festp u n ktfe ldes. 
Aufbauend auf 3 Punkte 1 .  O rdnung  

7 Punkte 2 .  O rdnung  
8 Punkte 3 .  O rdnung  und  

54  Punkte 4 .  und 5 .  O rdnung  
waren in  den Jahren 1 948-1 953 727 Neupunkte 2 .-5 . O rd n u n g  entstanden, 
von denen 572 eine Bodenstab i l is ierung aufwiesen und deren Genau igkeit es 
erlaubte, eine Netzverd ichtung ohne rech ner ische Ü berarbeitu n g  in  Ang riff zu 
nehmen. D ie m ittleren Punktlagefeh ler l iegen i n  der 5 .  O rd n u n g  im Du rch­
schn itt bei M = ± 1 2  mm (davon bei 76% a l ler P u n kte zwischen 2 u nd 
1 3  mm.)  

Die Polygonale Verdichtung des Festpunktnetzes Wien (1967-1977) 

A. Zweck der Arbeit: 

Das neue, im Frühjahr 1 977 fert iggeste l lte, Festp u n ktfe ld d ient der 
Neuanlegung des G renzkatasters im Raume Wien und als G ru nd lage für  d ie 
überwiegende Mehrzahl von tech n ischen P rojekten im Stadtgeb iet, wie 
Autobahn- und U-Bahnbau u.  s .  f .  E ine ergä nzende E i nschaltp u n ktbestim­
mung konnte vom Vermessu ngsamt Wien ebenfa l ls  im Jah re 1 977 abge­
sch lossen werden . 

Al le Arbeiten der Triangu l ierungsabte i l ung  waren i n  engster Z usammen­
arbeit mit dem Inspektor fü r  das Vermessungswesen i n  Wien u n d  dem Ver­
messungsamt du rchgefüh rt worden .  

D ie  Arbeit wu rde im Herbst 1 967 in  der I n nenstadt - im H i n b l ick  auf  das 
Wiener U-Bahnprojekt - begonnen und  absc h n ittsweise ü ber  das gesamte 
Stadtgebiet ausgedehnt (s iehe auch d ie Übe rs ichtsskizze). Das benachbarte 
Gebiet von Klosterneuburg wurde ebenfal ls b is E nde 1 977 fert iggestel l t .  

Das Festpunktfeld Wien u mfaßt damit z u r  Zeit: 
(Stand vom 1 .  September 1 977) 

1 447 Triang .  Punkte 1 .-5 . O rdnung  
3095 E inschaltp u nkte, 

zusammen: 4542 Festpunkte 

B. Feldarbeit: 

1 .  Die Punktbestimmung erfolgte aussch l ieß l ich  d u rch  Po lygonzüge mit 
Zwangszentrierung ( I nstrumente: W ILD T 2) u nd e lektron ischer  Streckenmes-
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sung (Geodimeter AGA 6 von 1 967- 1 970 und  D istomat W ILD  D I  1 0  bzw. WILD 
DI 38), bei g leichzeit iger Ü berp rüfung der Ausgangsp u n kte ,  d .  h .  Kontro l l­
messung oder Neubestimmung a l ler Hochp u n kte, deren Neu - bzw. Umstabi l i­
sierung und zusätzl iche Stabi l is ierung d u rc h  versch iedene Nebenp u n kte zur  
Versicheru ng.  

D ies ergab eine vollständige Reambu/ierung des G r u n d lagen netzes aus 
den Jahren 1 948- 1 953 (Operat N / 1 20). 

Nähere Angaben, Skizzen etc. sind im Triangu l ierun gsoperat N/326 -
1 967-1 977 der Abt. K 3 (Triangu l ierungsabtei l ung)  des B u ndesamtes für  
Eich- und Vermessungswesen ers icht l ich .  

2 .  Arbeitsumfang: Das Arbeitsgebiet umfaßte a l l e  Wiener G eme indebezi rke, 
Teile von Schwechat, Pu rkersdorf, Breitenfu rt, Ka lksbu rg u nd K losterneu­
burg .  

Von de r  Abt. K.3 wurden 2167 Neupunkte gesch affen , · 
davon 936 P u n kte 5. O rd n u n g  u n d  

1 23 1  E inschaltp u n kte (EP) 

3 .  Stabi/isisierung: Die Stabi l is ierung erfo lgte im a l lgemeinen d u rch  das VA. 
Wien u nter Verwendung einzelner bere its bestehender  G abe lp u n kte und 
Schutzr inge aus Arbeiten der Mag.  Abt .  4 1  u n d  versch iedener Ingen ieur­
Konsulenten. Led ig l ich KT-Steine und  e inze lne Nebenp u n kte (Gabelp u n kte, 
Roh re, Bolzen etc .) wurden im Zuge der Reambu l ieru ngsarbe iten von der Abt. 
K 3 stabi l is iert .  

Die Auswahl geeigneter Ste l len fü r  d ie Anb ri n g u ng der  Vermessungszei­
chen wurde entsprechend dem Zweck der späteren Verwend u ng ,  hauptsäch­
l ich entlang der Hauptverkeh rswege, d u rch das VA. Wien get roffen ,  das auch 
die Besitzerverständ igungen übernommen hatte. Als P lan u nter lage d ienten 
der Abt. K 3 jewei ls eine Übersicht im Maßstab 1 : 1 0  000 u n d  d ie E ntwürfe für  
d ie Punktkarten .  

Die Gabelpunkte, mit wenig Ausnahmen d ie  e inz ige Art de r  Stab i l is ierung 
im verbauten Gebiet, wurden an läß l ich i h rer  Anb ri n g u ng an Hausecken oder 
Mauern abgelotet u nd die Lotp u n kte d u rch  Sch rauben oder Nägel  im Asp halt 
bzw. Roh re im Boden markiert und zu r  le ichteren Auffi n d u n g  d u rch Farb r inge 
gekennzeichnet .  
Materialverbrauch: 1 1 0 KT-Steine + P latte + Roh r  

4800 R ingbolzen 
240 Rohre mi t  Sch utzr ing 
250 E P-Marken ,  Bo lzen u .  dg l .  

Bei 528 Punkten wurden Neustabilisierungen d u rchgeführt u .  zw.: 
1 1 6  zentrische Neustabi l is ierungen (1 1 2  KT, 4 G P) 

60 exzentrische Neustabi l is is ierungen (26 KT, 34 G P) 
470 zusätzl iche Gabelp u n kte 
33 zusätzl iche Roh re m it Schutzr ing 
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4. Beobachtung und Streckenmessung: Die Feldarbeit kon n te n u r  i n  den 
Frühjah rs- und Herbstmonaten ,  vor Beg i nn  bzw. nach Beend igung der 
al lgemeir:ien Feldarbeitsperiode d u rchgefü h rt werden ,  n ich t  zu letzt wegen der 
ungünstigen Arbeitsbed ingungen im Stadtgebiet .  Besonders be i  höheren 
Temperatu ren wird du rch  starkes F l im mern und  das E ins inken der Stative im 
erweichten Asphalt d ie Arbeit stark beh indert .  

Wegen der g roßen Verkehrsdichte in  den I nnenbezirken war im H i nb l ick · 

auf die Beh inderungen du rch Bauste l len ,  parkende Fahrzeuge und  Fußgän­
ger e ine seh r sorgfält ige Erkundung  der Po lygonpunkte notwend ig .  D ie 
Streckenmessungen mit dem Geodimeter m u ßten aus den genannten G rün­
den in den Innenbezirken zum g rößten Tei l  be i  Nacht  d u rchgefü h rt werden .  
D ie  Trennung von Winkel- und Streckenmessung  u nd d ie  dad u rc h  bedingte 
zweimal ige Aufstel l ung auf den Messungspunkten,  sowie d ie bere its erwä h nte 
genaueste Erkundung waren daher ä ußerst zeitra u bend .  Zudem war e in 
großer Personalaufwand die Folge (2 Fah rer, 5- 6 M eßhelfer). 

E rst seit dem Herbst 1 970 ergab s ich ,  n icht  zu letzt d u rch  d ie Verwendung 
eines in der Handhabung bedeutend einfacheren D istomat, e ine wesent l iche 
Vereinfachung der Arbeitsweise. W inkel- und Strecken messung  konnten nun  
gleichzeitig d u rchgeführt werden und  d i e  E rkundung  erfolgte u n m itte lbar vor 
der Messung .  Ört l ichen Beh inderungen konnte dad u rc h  le icht ausgewichen 
werden . Tatsäch l ich wurde dad u rch e ine Ste igerung des Arbe itsfortsch rittes 
- bei einer gleichzeit igen erhebl ichen Persona lverm inderung - um rund 50% 
erreicht (2 Fahrer, 1-2 Meßhelfer). 

, 

Beobachtet wurde auf 
3546 Punkten mit 6600 Aufstellungen und  
5371 Strecken mi t  e iner Länge von 1184 km. 

Alle Angaben beziehen s ich a l le in auf  d ie von der  Abte i l ung  K 3 d u rchge­
führten Arbeiten .  

Darüberh inaus wurden in  g le icher Weise im Wege der  po lygonalen 
Punktbest immung ca. 1700 Einschaltpunkte d u rch das VA. Wien neu geschaf­
fen .  

Die Feldarbeit wurde von 5 Bed iensteten d e r  Tr iang u l ierungsabte i l ung 
durchgefüh rt: 

Feldarbeitstage 
von bis Erkundung Beobachtung  gesamt 
1 967-75 271 1 41 41 2 
1 967-77 55 451 506 
1 967- 77 2 1  538 559 
1 968-70 1 1 6  1 1 6  
1 977 28 28 

Zusammen 1 62 1  
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C. Rechenarbeit: 

Die Ausgangswerte für  d ie Berec h n u ng s i nd  dem Operat N / 1 20 - Trian­
gul ierung von G roß-Wien (1 948- 1 953) entnom men. 

Die Berechnung der Polygonzüge w u rde  zum g rößten Tei l  m it Handre­
chenmasch ine, später mit Taschenrechner  H P  45 ausgefüh rt. 

E in ige Berechnungsgruppen in den Abschn itten E (Schwechat), H (Sie-
. benh i rten), M (Bisamberg), L (Lobau) und  in den Absch n itten Q ,  T, U ,  W (1 57 

Punkte) wurden im Wege der Netze inschaltung  von der  Abte i l ung  K 5 (Elek­
tronische Datenverarbeitung) ausgeg l i chen .  Aus  d iesen Netzausg leichen 
ergaben sich im Durchschn itt 
mittlere Richtu ngsfehler von m = ± 7cc u n d  e in  
mittlerer Punktlagefehler von M = ± 1, 5 cm 

Die Abschlußfehler der Polygonzüge s ind  i n  e iner  Tabel le zusammenge­
stel lt. 

Aus 649 Polygonzügen mit 3043 Se iten u n d  e iner  Länge  von 716,2 km 

resu lt iert e ine du rchschn itt l iche Seiten lä nge  von 240 m u n d  
ein du rchschnittl icher linearer Abschlußfehler pro Seite = ± 7 , 5  m m .  

Anzahl.der durchsch nittliche Strecken 

Jahr 
Pol. Züge Seiten 

km Seiten- Abschl .  Fehler meß-
länge pro Seite gerät 

67/68 64 246 67,7 270 m ± 8 ,0 mm G eod imeter 
68/69 38 1 57 37,2 240 m 8 ,0  m m  

AGA 6 
69170 1 09 469 1 28 ,0 273 m 8 ,4 m m  
70/71 78 353 93,5 265 m 7,5 m m  
71172 98 494 1 25,8 260 m 8,5 m m  
72/73 78 370 86,7 234 m 6 ,8  m m  D istomat 
73/74 79 375 80,7 2 1 5 m 7 ,5  m m  W I L D  D I  1 0  
74175 39 208 38, 1 1 83 m 7 , 1  m m  
76177 66 371 68,5 1 85 m 5 ,0 m m  

Summe 649 3043 71 6 ,2 240 m ± 7 ,5  m m  M ittel 

Alle Ergebn isse wurden überp rüft u n d  in die Pun ktkarte i ü bernommen.  
Ebenso s ind a l le Daten der B lätter 40, 4 1 , 58 und 59 der österr. Karte 
1 : 50 000 in  der Koordinatendatenbank des B u ndesrechenzentru ms gespei­
chert. 

Bezüg l ich der Genauig keitsuntersuch u ngen u n d  des Maßstabes des 
österreich ischen Dreiecksnetzes L m  Wiener Raum darf a u f  d ie Veröffent l i­
chungen des Verfassers in der ÖZfV, 57 (1 969) Nr .  3 u n d  59 (1 971 ) Nr .  2 
h ingewiesen werden .  
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Aus versch iedenen, von e inander völ l ig unabhäng igen U ntersuchu ngen 
result iert übereinst immend e in Maßstabsfaktor von k = -5 m m / km für den 
Raum Wien .  

Dieser Wert konnte d urch e i ne  d i rekte Messung  der Netzseiten 3 .  O rd­
nung im Jah re 1 977 zwischen Ann inger und  Hermannskogel  u n d  der  daraus 
errechneten Seite zwischen d iesen beiden Triangu l ierungsp u n kten 1 .  O rd­
nung bestätigt werden . 

Zum Sch luß  sol l  noch e ine Z usammenste l l ung  ü ber  d ie in 4 .  erwä hnten 
Leistungssteigerungen und ü ber die d u rchschn itt l iche Tagesleistun g  Auf­
sch luß  geben: 

Jahr 
Feldarbeits- Anzahl  der 

km Anmerkung 
tage Neupunkte Neustab. Strecken 

1 967/68 1 23 1 79 33 3 1 4 84,3 AGA 
1 968/69 1 22 1 22 31  296 60,0 Geodime-
1 969/70 364 342 1 06 643 1 60 ,3 ter 68 

1 970/71 1 77 249 84 698 1 33 ,4 
1 971172 324 373 1 00 1 024 235,4 
1 972/73 1 65 230 51 6 1 5 1 20 ,9 Distomat 
1 973/74 1 24 235 39 572 1 02 ,0  D I  1 0  
1 974/75 1 1 8  1 1 5  61  350 72 ,5 
1 976/77 1 04 322 23 859 2 1 5 ,0  

Summe 1 621  21 67 528 5371 1 1 83 ,8  

im Durchschn itt/Tag 1 ,33 0,33 3 ,3 1  0 ,73 
67170 1 , 1 0  0 ,27 2 , 25 0 ,54 
70177 1 ,65 0,36 4,45 0,95 

Leistungssteigerung 50% 32% 98% 77% 

Da im al lgemeinen 3 Truppfü h rer  f ü r  Le i tung u n d  E rku ndung ,  Beobach­
. tung und Neustab i l is ierung sowie: Streckenmessu n g  e ingesetzt waren ,  e rg ibt 

sich daraus (Behinderungen wie z . B .  Sch lechtwetter, Verkeh r  etc . i n beg rif­
fen) eine durchschnittliche Tagesleistung von :  
4 Neupunkten 
1 Neustabi l is is ierung mit E inmessung  und  

10  Strecken m i t  e iner Länge von 2 ,2  km .  


